Landwirtschaftsamt <
Thurgau%

Gesuch Obstgarten mit BFF-QIl (Formular H)
Biodiversitatsbeitrage fiir einen Obstgarten mit Qualitatsstufe Il (BFF Qll)

Der Gesuchsteller / die Gesuchstellerin meldet in Kenntnis der im "Merkblatt zu Gesuch Obstgarten QII" aufge-
fuhrten Bedingungen und Auflagen folgenden Obstgarten an (nur 1 Obstgarten pro Formular).

Alle Angaben im Gesuch missen zwingend mit den Angaben in der kant. Datenerhebung TG Ubereinstimmen.
| Informationen zum Ausfiillen des Formulars finden Sie auf der néchten Seite. |

Name, Vorname: Betriebs-Nr.:
Adresse: Telefon Nr.:
PLZ / Ort: E-Mail:
Parzellen — Bezeichnung " Obstgarten (OG) -2 3
Bewirtschaftungseinheit %icsqe K:gg;b/éitr?g' Kirschbdume | Nussbiume |Edelkastanien | Total Hoch-
Nr. und Bezeichnung _ garten Code 921 Code 921 Code 922 Code 923 stammbdume
(z.B. 4766.1291.3 Breitenloh) (Aren) (Anzahl) (Anzahl) (Anzahl) (Anzahl) (Anzahl)
Total
Parzellen — Bezeichnung " Zurechnungsflache(n) ' 2-3) Strukturelemente - 2-3) Nistgel.
BFF-Typ Distanz Struktur- Distanz gNeirS1:1geeitlz;1
Bewirtschaftungseinheit ) N N zum elemente Struktur- zum
: he Merkblatt | Flache |Davon Qll . . Merk-
Nr. und Bezeichnung (sie E:Dt. 3; a (Aren) | (Aren) OG | (siehe Merkblatt| elemente| OG b(lzxtt F?tT4)
(z.B. 4766.1291.3 Breitenloh) (Nummern) (m) Pt. 4) (Anzahl) (m) Anzahl
(Nummern) (Anzahl)

Total

1) Eine Zeile je Bewirtschaftungseinheit

2) Obstgarten, Zurechnungsflachen und Strukturelemente befinden sich ausserhalb der Bauzone: B ja [ nein

3) Plan mit Obstgartenabgrenzung erstellen und mit dem Formular H der Gemeindestelle fiir Landwirtschaft des
Wohnorts des Bewirtschafters / der Bewirtschafterin bis zum 3. Marz abgeben.

Datum: .......coooeeviiin.. Unterschrift .......ooooo e,

Verwaltungsgebaude
Promenadenstrasse 8, 8510 Frauenfeld
T +41 58 345 57 10 Frauenfeld, Dezember 2023

www.landwirtschaftsamt.tg.ch


laste
Textfeld
Informationen zum Ausfüllen des Formulars finden Sie auf der nächten Seite.


laste
Rechteck
wingend mit den Angaben in der kant. Datenerhebung TG übereinstimmen.

m Ausfüllen des Formulars finden Sie auf der nächten Seite.
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Checkliste zum Ausfillen des Formulars

Das vorliegende Gesuch BFF-Beitrdge Obstgarten QIl kann von der Webseite des Land-
wirtschaftsamtes (Landwirtschaftsamt.tg.ch -> Downloads/Services -> Formular 9b) herun-
tergeladen und elektronisch ausgefullt werden.

Beachten Sie die Anforderungen auf dem 9a - Merkblatt zum Gesuch Obstgarten mit BFF-
Qll (Formular H)

Fullen Sie bitte das Formular vollstandig aus. Sie erleichtern uns damit die Arbeit wesent-
lich.

Prifen Sie die Anzahl der Baume der jeweiligen Baumart im Obstgarten, wie im Formular
aufgefuhrt.

0 Hochstamm-Feldobstbdume ohne Kirschbdume (Kulturencode 921)

0 Kirschbaume (Kulturencode 921)

0 Nussbaume (Kulturencode 922)

0 Edelkastanienbaume (Kulturencode 923)

Uberprifen Sie ob die Baume in den Betriebsstrukturdaten korrekt angemeldet sind und
korrigieren Sie diese, wenn notig.

Uberprifen Sie die Abstande der Baume gemass Angaben im Merkblatt.

Uberprifen Sie ob ausreichend Zurechnungsflache innerhalb der zulassigen Distanz zur
Verflgung steht und ergédnzen Sie sie gegebenenfalls.

Uberprifen Sie ob ausreichend Strukturelemente und Nistgelegenheiten zur Verfiigung ste-
hen und erganzen Sie sie gegebenenfalls.

Sorgen Sie daflr, dass die Baume den Anforderungen entsprechend gepflegt und geschnit-
ten sind bis zum Frihjahr.

Tragen Sie im Gesuchsformular die Anzahl der beitragsberechtigten Baume je Baumart
ein. Verwenden Sie je Bewirtschaftungseinheit eine Zeile fir alle Baume die zu einem zu-
sammenhangenden Obstgarten gehdren.

Tragen Sie alle Zurechnungsflachen, Strukturelemente und die Anzahl der Nistgelegenhei-
ten ein (1 Zeile je Bewirtschftungseinheit).

Geben Sie dabei die Nummern der Bewirtschftungseinheiten an wie sie in den Strukturda-
ten (Agate) verwendet werden.

Falls die Zeilen nicht ausreichen verwenden Sie bitte ein zweites Formular. Vermerken Sie
klar, dass die Blatter zusammengehéren.

Erstellen Sie einen Plan geméss Angaben im Merkblatt. Am besten drucken Sie daftr im
LAGis, auf der Ebene Kulturen, ein aktuelles Luftbild aus.
Im Plan muss ersichtlich sein:

o wo die Zurechnungsflachen liegen

0 wo sich welche Strukturelemente befinden

0 wo sich die Nistgelegenheiten befinden

0 welche sichtbaren Baume nicht mehr vorhanden sind

0 wo neu gepflanzte Baume stehen die auf dem Luftbild nicht sichtbar sind

Datieren und unterschreiben Sie das Formular und geben Sie es zusammen mit dem Plan
bis zum 3. Méarz der Gemeindestelle ab.

Fur verspatete Anmeldungen wird eine Gebuhr von Fr. 200.- erhoben.

Frauenfeld, Dezember 2023


https://landwirtschaftsamt.tg.ch/public/upload/assets/139253/9a%20-%20Merkblatt%20zum%20Gesuch%20Obstgarten%20mit%20BFF-QII%20%28Formular%20H%29.pdf?fp=2
https://landwirtschaftsamt.tg.ch/public/upload/assets/139253/9a%20-%20Merkblatt%20zum%20Gesuch%20Obstgarten%20mit%20BFF-QII%20%28Formular%20H%29.pdf?fp=2

Landwirtschaftsamt

Thurgau%
Merkblatt zum Gesuch Obstgarten mit BFF-QII (Formular H)

Hinweis: Die verbindlichen Weisungen nach Artikel 59 und Anhang 4 der Direktzahlungsverordnung vom 23. Oktober 2013, SR 910.13
- Hochstamm-Feldobstbaume (HSB) der Qualitéatsstufe Il kbnnen unter www.blw.admin.ch > Instrumente > Direktzahlungen > Biodiver-
sitétsbeitrag > Rechtliche Grundlagen > Weisungen QIl Hochstamm-Feldobstbdume herunter geladen werden.

1. Allgemeine Bedingungen und Auflagen

e Ein Betriebe kann je Obstgarten Zurechnungsflachen eines anderen Betriebes anrechnen
(Vertrag zur Anbindung von Zurechnungsflachen erforderlich: LA Downloads, 9h).

¢ Maximal zwei Betriebe kdnnen zusammen die Kriterien flr einen gemeinsamen Obstgarten er-
fullen (ab 100 HSB; Zusammenarbeitsvertrag Obstgarten erforderlich: LA Downloads, 9i).

e Fir die Kontrolle der Einhaltung der Auflagen ist die Gemeindestelle fiir Landwirtschaft zustandig.
¢ Die Kontrollkosten fiir einen Obstgarten betragen Fr. 120.- fir die Erstkontrolle und Fr. 80.- fur
eine Nachkontrolle wahrend der Verpflichtungsdauer (Verpflichtungsdauer bleibt bestehen).

e Wahrend der Verpflichtungsdauer kénnen pro Jahr und Obstgarten maximal zuséatzlich funf
Hochstamm-Feldobst-, Nuss- oder Edelkastanienbdume der BFF-Qualitatsstufe Il ohne kosten-
pflichtige Nachkontrolle deklariert werden, sofern weiterhin alle Anforderungen erftillt sind.

e Ausserkantonale Obstgarten werden durch die zustandigen ausserkantonalen Kontrollorgane
zu den entsprechenden Konditionen kontrolliert.

2. Mindestanforderungen, Baumabstande, Pflanzdichte, Obstgarten
Abbildung 1: Visualisierung Messmethode Baumabstande, Pflanzdichte, Obstgarten

Obstgarten umfasst
> 10 HSB und ist
> 20 Aren gross

. ‘:-\-\—W. Rechnerischer Platzbedarf
. Hochstamm-Baume:
Abstand > 30 m Pflanzdichte 120 HSB/ha:

9 x 9 Meter
< ) Abstand zum Wald Pflanzdichte 100 HSB/ha:
Ausserste Baume ab 2. 10 m 10 x 10 Meter

Stamm +5m
= Obstgartenflache

e Von einem Obstgarten kann nur gesprochen werden, wenn die B&ume eine optische Einheit
bilden. Grundstiicks- oder Betriebsgrenzen spielen keine Rolle.

¢ Die Distanz zwischen den einzelnen Baumen darf max. 30 m betragen. Die Bemessungen er-
folgen ab Kronenrand.

e Der Abstand zwischen den Baumen (von Stamm zu Stamm) muss mind. 6 m betragen. Klei-
nere Abstande nur nach Ricksprache mit dem Landwirtschaftsamt.

e Die Distanz zum Wald muss mindestens 10 m betragen. Gemessen von der Stammmitte bis
zur Bestockung.

¢ Die Obstgartenflache muss mind. 20 Aren messen und mind. 10 HSB umfassen.

e Die Obstgartenflache wird begrenzt durch eine Linie in einer Distanz von 5 m um den Stamm
der dusseren Baume.

¢ Die Baumdichte betragt mindestens 30 HSB/ha sowie hochstens 120 HSB/ha bei Kern- und
Steinobst ohne Kirschen beziehungsweise hochstens 100 HSB/ha bei Kirsch- Nuss- und Edel-
kastanienbaumen (Ausnahme bei Anpflanzungen vor dem 1. April 2001, solange keine Baume
nachgepflanzt wurden).

e Die Baume mussen regelmassig fachgerecht geschnitten werden.

¢ Die Anzahl Baume muss wahrend der Verpflichtungsdauer mindestens konstant bleiben.

¢ Baumarten sind wie bei der Datenerhebung zu deklarieren.

Verwaltungsgebaude

Promenadenstrasse 8, 8510 Frauenfeld

T +41 58 345 57 10 Frauenfeld, Dezember 2023
www.landwirtschaftsamt.tg.ch


https://www.blw.admin.ch/dam/blw/de/dokumente/Instrumente/Direktzahlungen/Biodiversitaetsbeitraege/Weisungen%20QII%20Hochstamm-Feldobstbaeume%20D%202024_def.pdf.download.pdf/Weisungen%20QII%20Hochstamm-Feldobstbaeume%20D%202024_def.pdf
https://www.blw.admin.ch/dam/blw/de/dokumente/Instrumente/Direktzahlungen/Biodiversitaetsbeitraege/Weisungen%20QII%20Hochstamm-Feldobstbaeume%20D%202024_def.pdf.download.pdf/Weisungen%20QII%20Hochstamm-Feldobstbaeume%20D%202024_def.pdf
https://landwirtschaftsamt.tg.ch/public/upload/assets/139255/9h%20-%20Vertrag%20zur%20Anbindung%20von%20Zurechnungsfl%C3%A4chen%20oder%20Strukturelementen%20an%20einen%20Obstgarten%20%28beschreibbar%29.pdf?fp=1
https://landwirtschaftsamt.tg.ch/public/upload/assets/139256/9i%20-%20Zusammenarbeitsvertrag%20zur%20gemeinsamen%20Erbringung%20der%20Anforderungen%20an%20einen%20Obstgarten%20%28beschreibbar%29.pdf?fp=1

Thurgau%&
3. Zurechnungsflache (ZRF)

Folgende Typen von Biodiversitatsforderflachen (BFF) sind als ZRF zul&assig:

Typ 1: Extensiv genutzte Wiesen Typ 7A: Buntbrachen

Typ 2: Extensiv genutzte Weiden (nur mit BFF QIl) Typ 7B: Rotationsbrachen

Typ 4: Wenig intensiv genutzte Wiesen (nur mit BFF QII) | Typ 7C: Saum auf Ackerflachen

Typ 5: Streueflachen Typ 10: Hecken/Feldgehdlze mit Krautsaum

Von extensiv genutzten Weiden und wenig intensiv genutzten Wiesen sind nur Flachen mit QIl

als Zurechnungsflache zulassig.

e Die Zurechnungsflache muss folgende Grésse haben: Vom 1. bis 200. Baum 0.5 Aren und ab
dem 201. Baum 0.25 Aren pro zuséatzlichen Baum.
(z.B fur 220 HSB: 200 HSB * 0.5 Aren + 20 HSB * 0.25 Aren = 105 Aren Zurechnungsflache)

e Die Zurechnungsflache darf hochstens 50 m vom Obstgarten entfernt sein. Die Zurechnungs-
flache kann sich im Unternutzen befinden, dies wird jedoch nicht empfohlen.

o Pro Obstgarten kdnnen mehrere Zurechnungsflachen vorhanden sein. Sie muissen direkt anei-

nandergrenzen oder mussen fir sich den maximalen Abstand zum Obstgarten einhalten.

Abbildung 1: Visualisierung Abstande zu Zurechnungsflachen
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4. Strukturelemente

In Obstgarten mit Biodiversitatsbeitrdgen der Qualitatsstufe 11 missen fir die Biodiversitat for-
derliche Strukturen nach Artikel 59 regelméassig vorkommen (mind. 3).

Als Strukturelemente gelten: (detaillierte Informationen sind den Weisungen zu entnehmen):

Nr. 1: Wassergraben, Tumpel, Teich Nr. 10: Hecken (falls nicht bereits ZRF)

Nr. 2: Steinhaufen Nr. 11: Einzelblsche

Nr. 3: Trockenmauern Nr. 12: Einzelbdume

Nr. 4: Ruderalflachen Nr. 13: Efeubestand auf Baum

Nr. 5: Offene Bodenfléchen Nr. 14: Gestufter Waldrand mit Dornenbischen
Nr. 6: Asthaufen Nr. 15: Obstbdume mit grossem Stammumfang
Nr. 7: Holzbeige Nr. 16: Gestaffelte Nutzung des Unternutzens
Nr. 8: Nisthilfen fur Bienen oder andere Insekten Nr. 17: Zurechnungsflache liegt im Unternutzen
Nr. 9: Baum mit betrachtlichem Totholzanteil Nr. 18: Mind. 3 Obstbaumarten im Obstgarten

e Fir bis zu 60 Baumen missen mindestens 3 unterschiedliche Strukturelemente vorhanden
sein. Fur jeweils bis zu 20 weitere Baume braucht es ein zusatzliches Strukturelement (61 bis
80 HSB 4, 81 bis 100 HSB 5, usw.).

o NEU: Fir die gesamte Anzahl der Baume missen Strukturelemente zur Verfligung stehen,
auch wenn die ZRF QIl aufweist.

¢ Die Distanz zwischen Strukturelement und Obstgarten darf maximal 30 m betragen (gemessen
ab Kronenrand).

Verwaltungsgebaude

Promenadenstrasse 8, 8510 Frauenfeld Frauenfeld, Dezember 2023
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5. Nistgelegenheiten
e Gemass dem regionalen Potential sollen gefahr-
dete und/oder anspruchsvolle héhlen- und halb-
héhlen-britende Vogelarten und Flederméuse
gefordert werden. Zu den Hohlenbritern geho-
ren der Steinkauz, die Zwergohreule, der Wie-
dehopf und der Wendehals, zu den Halbhéhlen-
brutern der Gartenrot-schwanz und der Halsbandschnépper.
(siehe Broschuren zu Nisthilfen von BirdLife Schweiz).
e Pro 10 Baume muss mindestens 1 nattrliche oder kinstliche Nisthdhle innerhalb oder héchs-
tens in einer Distanz von 30 m zum Obstgarten (ab Kronenrand) vorhanden sein.

6. Abgabe Gesuch Obstgarten QIl (Formular H mit Beilagen)

Die Abgabe des Dossiers hat bei der Gemeindestelle fir Landwirtschaft des Wohnorts des
Bewirtschafters / der Bewirtschafterin zu erfolgen. Die Abgabe ist vollstandig, wenn das For-
mular H und eine Skizze des Obstgartens vorliegen.

Die Skizze ist wie im Beispiel zu gestallten. Vorzugsweise ist ein aktuelles Luftbild zu verwen-
den. Es missen alle Baume die auf dem Luftbild nicht sichtbar sind (bei grossen Obstgarten
kénnen auch nur die Reihen) eingezeichnet werden. Zurechnungsflachen, Strukturelemente
und Nisthohlen missen eingezeichnet und beschriftet bzw. bezeichnet werden.

Beispiel Skizze

Verwaltungsgebaude

Promenadenstrasse 8, 8510 Frauenfeld Frauenfeld, Dezember 2023
T +41 58 34557 10
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https://www.birdlife.ch/de/content/nisthilfen-nistkasten
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